
 10. Fidelio-Wettbewerb
der Hugo-Breitner-Gesellschaft zur Förderung junger 
KünstlerInnen an der Konservatorium Wien Privatuniversität

Konservatorium Wien GmbH — 
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Foto: Harri Mannsberger



	Fidelio-Wettbewerb 2011

Begabtenförderung der besonderen Art

2011 findet bereits der zehnte Fidelio-Wettbewerb der 
Hugo-Breitner-Gesellschaft zur Förderung junger Künstler- 
Innen der Konservatorium Wien Privatuniversität statt.  
Der spartenübergreifende Wettbewerb bietet den Studie-
renden neben attraktiven Preisgeldern auch die Möglichkeit, 
ihre Kreativität und ihr Talent öffentlich zu präsentieren und 
von einer hochkarätig besetzten Fachjury bewerten zu las-
sen. Die jungen KünstlerInnen können dazu in den Sparten  
Interpretation und Kreation/Laboratorium/Werkstatt antreten. 

Stipendien und Hauptpreise für die Besten

In beiden Sparten gibt es attraktive Stipendien von € 800,— 
bis € 1.500,—, zur Verfügung gestellt von der Hugo-Breitner-
Gesellschaft und der MA7-Kultur, sowie Hauptpreise im Wert 
von € 5.400,— zu gewinnen. Diese werden im Rahmen des 
Finales im RadioKulturhaus bzw. im Porgy & Bess vergeben.

www.konservatorium-wien.ac.at

Samstag

19.
März 2011

ab 10.00 Uhr

Sparte Interpretation	
Konservatorium Wien Privatuniversität 		
Leonie-Rysanek-Saal, Anton-Dermota-Saal 	
Johannesgasse 4a, 1010 Wien	
Eintritt frei

Donnerstag

17.
März 2011

ab 10.00 Uhr

Sparte Kreation/Laboratorium/Werkstatt	
Konservatorium Wien Privatuniversität 
Leonie-Rysanek-Saal
Johannesgasse 4a, 1010 Wien	
Eintritt frei

Mit freundlicher Unterstützung von:



	Finale Sparte Kreation/
	 Laboratorium/Werkstatt

In der Sparte Kreation/Laboratorium/Werkstatt, die 2008 
eingeführt wurde, um dem Fidelio-Wettbewerb einen stär-
keren interdisziplinären Charakter zu verleihen, wird die 
schöpferische Initiative der Studierenden gefordert und 
gefördert. Bisher haben bereits zahlreiche, engagierte Nach-
wuchstalente teilgenommen und sich dabei der Herausforde-
rung gestellt, zeitgenössische, selbst kreierte Kunstwerke 
zu realisieren und öffentlich vorzutragen. 

Alle StipendiengewinnerInnen haben zusätzlich die Chance 
auf einen Hauptpreis: Die BAWAG P.S.K. stiftet zum dritten 
Mal das mit € 5.400,— dotierte Fidelio-Kreativ-Stipendium 
und ermöglicht die Präsentation der siegreichen Beiträge im 
Jazz- und Music-Club Porgy & Bess. Der/die GewinnerInnen 
des Preisgeldes hat/haben zudem ein Jahr lang die Chance, 
im Zuge verschiedenster Veranstaltungen der BAWAG P.S.K. 
aufzutreten.

		
		

Montag

28.
März 2011
20.00 Uhr

Porgy & Bess
Riemergasse 11
1010 Wien

Kartenpreise: € 15,—/9,— (erm.)
Karten beim Porgy & Bess erhältlich 
unter porgy@porgy.at oder Tel. (01) 512 88 11 (Mo—So ab 16 Uhr)
www.porgy.at

Mit freundlicher Unterstützung von:
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Die GewinnerInnen des Fidelio-Kreativ-Stipendiums 2010: Serkan Bozkurt, Rino  
Indiono, Angelika Kusanova u. Anna Knapp (Abt. Tanz) mit Rudolf Leeb (BAWAG P.S.K.).



	Finale Sparte Interpretation

Die PreisträgerInnen der Sparte Interpretation präsentieren 
ihre beim Fidelio-Wettbewerb ausgezeichneten Interpreta-
tionen bestehender Werke im RadioKulturhaus. Aus allen 
Beiträgen ermitteln prominente JurorInnen vor Ort den/die 
GewinnerInnen des Hauptpreises: das Große-Fidelio-Jahres-
stipendium im Wert von € 5.400,—. Dieses inkludiert eben-
falls attraktive Möglichkeiten für Auftritte und wird heuer be-
reits zum fünften Mal von HFP Steuerberater zur Verfügung 
gestellt. 

In Zusammenarbeit mit dem ORF-Ö1 wird — wie schon in den 
letzten sieben Jahren — auch wieder eine CD produziert, die 
eine Auswahl der Siegerbeiträge enthält.

Dienstag

29.
März 2011
19.30 Uhr

RadioKulturhaus 
Argentinierstraße 30a
1040 Wien

Kartenpreise: € 15,—/9,— (erm.)
Karten beim ORF erhältlich 
unter radiokulturhaus@orf.at oder Tel. (01) 501 70 377 
radiokulturhaus.orf.at 

Die Schlagwerkerinnen Lea Priemetzhofer und Sabine Pyrker, Preisträgerinnen 
des Großen-Fidelio-Jahresstipendiums 2010

Mit freundlicher Unterstützung von:
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